
 

 

  

  

 

 

PRESSEINFORMATION  

 

Chef des Bundeskanzleramtes diskutiert mit Thüringer Unternehmensvertretern über Digitalisierung 

Der Chef des Bundeskanzleramtes und Bundesminister für besondere Aufgaben, Prof. Dr. Helge Braun, 

diskutierte am 12.08.2021 gemeinsam mit dem Bundestagsabgeordneten und digitalpolitischen 

Sprecher der CDU/CSU-Bundestagsfraktion Tankred Schipanski (CDU) mit Thüringer 

Unternehmensvertretern über Fragen der Digitalisierung. Dabei ging es vor allem um die Sicherung der 

Wettbewerbsfähigkeit des IT-Mittelstandes. Obwohl IT-Lösungen häufig ortsungebunden sind, hat die 

Corona-Krise deutlich gezeigt, dass Thüringer Unternehmen IT-auch Dienstleister benötigen, die vor 

Ort schnell reagieren können. Aus politischer Sicht spielt dabei auch die Wahrung der Unabhängigkeit 

von großen Anbietern außerhalb des europäischen Raums eine wichtige Rolle.  

In einer offenen Runde forderte Prof. Braun den IT-Mittelstand auf, aktiv auf die Politik zur Gestaltung 

der Rahmenbedingungen einzuwirken. Gerade mittelständische Unternehmen verfügen hier über die 

notwendige Fachkompetenz. Gleichzeitig warb er dafür, dass öffentliche Institutionen offener mit 

Unternehmen zusammenarbeiten sollen.  Tankred Schipanski betonte die Notwendigkeit im Bereich 

der Digitalisierung bundeseinheitliche Regelungen zu schaffen. Hierfür forderte er nach der 

Bundestagswahl Änderungen im Grundgesetz.  

Milen Volkmar, stellv. Vorstandsvorsitzende im ITnet Thüringen e.V., macht sich auch in ihrer Funktion 

als Vollversammlungsmitglied der Erfurter Industrie- und Handelskammer für den präventiven Schutz 

kleiner und mittelständischer regionaler Unternehmen vor Cyber-Angriffen stark. Bereits vor einem 

Jahr wurde der Schulterschluss mit dem Landeskriminalamt, insbesondere mit der dort ansässigen 

Zentralen Ansprechstelle Cybercrime, gesucht. Im Zuge der Kooperationsvereinbarung sorgen beide 

Partner seit 2020 für eine regelmäßige Aufklärungs- und Informationsarbeit rund um das Thema IT-

Sicherheit. 

Die Möglichkeit zum direkten Austausch zwischen Bundespolitikern und regionalen 

Unternehmensvertretern wurde von allen Teilnehmern als außerordentlich wertvoll bestätigt. Weitere 

Gesprächsformate in der Zukunft sollen folgen.  
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